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1.000 Gesichter einer Krankheit
Die Multiple Sklerose (MS) ist eine chroni-
sche entzündliche Erkrankung von Gehirn 
und Rückenmark. Nach neuesten Zahlen 
sind wohl mehr als 280.000 Menschen in 
Deutschland davon betroffen, die meis-
ten davon Frauen. Die Erkrankung beginnt 
meist zwischen dem 20. und 40. Lebens-
jahr, also in der Zeit des beru�ichen und 
familiären Aufbaus. 

Man geht heute davon aus, dass die MS eine 
Autoimmunerkrankung ist: Das körpereigene 
Immunsystem greift fälschlicherweise kör-
pereigenes Gewebe an – im Fall der MS Be-
standteile des zentralen Nervensystems und 
dort vor allem das Myelin, die schützende 
Isolierschicht der Nervenfasern (Axone), ent-
lang derer elektrische Impulse weitergeleitet 
werden. Diese Schädigungen treten an unter-
schiedlichen Stellen im Zentralnervensystem 
auf („multipel“). Nach dem Abklingen akuter 
Entzündungen bleiben häu�g vernarbte Berei-
che zurück, die verhärtet sind („sklerotisch“).

Bei rund 90 Prozent aller Erkrankten beginnt 
die MS mit plötzlich auftretenden neurologi-
schen Ausfällen, sogenannten Schüben. Ein 
solcher Schub kann über mehrere Wochen 
anhalten und bildet sich danach oft weit-
gehend zurück. Bei etwa 10 Prozent der Er-
krankten verläuft die Erkrankung von Beginn 
an schleichend fortschreitend („primär chro-
nisch progredient“). Typische Symptome 

reichen von Lähmungserscheinungen und 
Muskelstei�gkeit (Spastik) über Seh- und 
Sensibilitätsstörungen bis hin zu Gleichge-
wichtsproblemen, chronischer Erschöpfung 
(Fatigue) und kognitiven Einschränkungen.

Der DMSG-Landesverband NRW e. V. unter-
stützt seit 1980 die über 40.000 MS-Erkrank-
ten in Nordrhein-Westfalen bei der Suche 
nach verlässlichen Antworten, fachkundiger 
Information und lebenspraktischer Unterstüt-
zung.

Christian Bonnen
Landesvorsitzender
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45 Jahre verlässliche Hilfe für MS-
Erkrankte und ihre Familien in NRW
Im Landesverband NRW der Deutschen 
Multiple Sklerose Gesellschaft begegnen 
wir täglich den vielfältigen Herausforde-
rungen und Sorgen, vor die eine MS-Dia-
gnose stellt. 
Auch wenn moderne Immuntherapien den 
Krankheitsverlauf heute weitaus wirksamer 
modulieren können als noch vor wenigen 
Jahren, bleibt Multiple Sklerose eine unheil-
bare chronische Erkrankung. Sie konfrontiert 
Erkrankte und deren Angehörige – also alle 
Betroffenen – mit tiefgreifenden physischen, 
psychischen und sozialen Veränderungen.
Unser hauptamtliches Team in NRW – Fach-
kräfte aus Sozialarbeit, Recht, Psychologie, 
Pädagogik, Öffentlichkeitsarbeit und Verwal-
tung – setzt sich gemeinsam mit rund 600 
engagierten ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern unermüdlich dafür ein, krankheitsbe-
dingte Härten abzufedern und neue Perspek-
tiven zu eröffnen. 
Über die individuelle Begleitung und Bera-
tung hinaus nehmen wir den gesellschaftli-
chen Auftrag wahr, den Belangen von Men-
schen mit MS Gehör zu verschaffen. Diese 
konsequente Interessenvertretung auf ge-
sundheitspolitischer und sozialer Ebene ist 
unverzichtbar, um Betroffenen ein selbst-
bestimmtes Leben und gleichberechtig-
te Teilhabe in der Gemeinschaft zu sichern.

Der vorliegende Jahresbericht gibt Ihnen 
einen transparenten Überblick über unsere 
Verbandsarbeit im Jahr 2025: von bewährten 
Kernangeboten bis hin zu wegweisenden Pro-
jekten, die wir im zurückliegenden Jahr voran-
treiben konnten. 
Ein solches Fundament verdanken wir nicht 
zuletzt unseren Förderern, Spendern und all 
jenen, die uns durch Zuwendungen oder tes-
tamentarische Verfügungen das �nanzielle 
Rückgrat für diese Arbeit stärken. Viele Men-
schen in NRW sprechen mit Blick auf unse-
re Gemeinschaft von der „DMSG-Familie“ – 
ein schönes Kompliment für unsere tägliche 
Motivation, verlässlicher Beistand, fachlicher 
Lotse und sicherer Rückzugsort in fordernden 
Lebensphasen zu sein.

Dr. Sabine Schipper
Geschäftsführerin

VORWORT
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EHRUNGEN

Besonders hervorgehoben wurde dabei die Vor-
bildfunktion der Landesverbände. Wir in Nord-
rhein-Westfalen wissen um die enorme Kraft, die 
in unseren lokalen Gruppen steckt. Der Festakt 
in Hannover war somit auch eine Würdigung der 
Struktur, die wir über Jahrzehnte aufgebaut ha-
ben – eine Struktur aus Empathie, Fachwissen 
und unermüdlicher Tatkraft.

Unsere NRW-Preisträger: Drei Lebenswege im 
Dienst der Gemeinschaft

Der Höhepunkt des Abends war zweifellos die 
Verleihung der Ehrennadeln. Als die Namen un-
serer drei Preisträger aufgerufen wurden, wurde 
deutlich, wie vielfältig und tiefgreifend das Enga-
gement in Nordrhein-Westfalen ist. Jede dieser 
drei Persönlichkeiten hat auf ihre ganz eigene 
Weise Meilensteine gesetzt.

Vera Wulf-Heinevetter: Hoffnung und Orientie-
rung, wo sie am meisten gebraucht wird

Seit mehr als zwei Jahrzehnten steht Vera Wulf-
Heinevetter an der Spitze des DMSG-Kontakt-
kreises Paderborn. Wer ihre Arbeit kennt, weiß, 
dass sie Selbsthilfe nicht nur verwaltet, sondern 
mit Leben füllt. Eines ihrer beeindruckendsten 
Projekte ist die ehrenamtliche Beratung direkt am 
Krankenbett in einem Paderborner Krankenhaus. 
Wenn die Diagnose MS wie ein Blitzschlag in ein 
Leben einschlägt, ist sie da. Sie bietet eine erste 

Orientierung, hört zu und schenkt vor allem eines: 
Hoffnung. Sie zeigt den Betroffenen, dass das 
Leben auch mit MS lebenswert bleibt.

Doch ihr Engagement endet nicht im Kranken-
haus. Neben der Leitung des Kontaktkreises in-
vestiert sie viel Zeit in die Aufklärungsarbeit. Ob 
bei Informationsveranstaltungen oder beim Be-
such von Schulklassen – Vera Wulf-Heinevetter 
ist es eine Herzensangelegenheit, über die oft 
„unsichtbare“ Erkrankung aufzuklären und Ver-
ständnis in der Gesellschaft zu wecken. Ihr Wir-
ken baut Brücken zwischen der medizinischen 
Welt und dem Alltag der Betroffenen.

Vera Mühlens: Eine Pionierin mit Herz für die 
Menschen

Vera Mühlens ist eine Frau der ersten Stunde. Be-
reits im Jahr 1983 trat sie dem DMSG-Landesver-
band NRW bei. Ihr Weg führte sie fast unmittelbar 
in die Verantwortung: Nur vier Monate nach ihrem 
Eintritt gehörte sie zu den Gründungsmitgliedern 
der DMSG-Ortsvereinigung Köln. Über viele Jah-
re prägte sie dort als stellvertretende Vorsitzende 
die Geschicke des Verbandes in der Domstadt.

Trotz ihrer Funktionen ging es Vera Mühlens je-
doch nie um Titel oder das Rampenlicht. Ihr Platz 
war immer dort, wo die Menschen sind. Die direk-
te, menschennahe Arbeit war und ist ihre wahre 
Passion. Mit einer beeindruckenden Hartnäckig-
keit und viel Herzblut setzte sie sich dafür ein, 
dass in Köln eine professionelle Beratungsstelle 
eingerichtet und eine Fachkraft eingestellt wer-
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den konnte – ein Meilenstein für die Versorgungs-
sicherheit in der Region. Ihr ehrenamtlicher Ein-
satz hat das Leben unzähliger Menschen in und 
um Köln nachhaltig verbessert.

Dr. Franz Waldmann: Kompetenz, Verlässlich-
keit und Wärme

Dass beru�iche Expertise und ehrenamtliche 
Leidenschaft eine wunderbare Symbiose einge-
hen können, beweist Dr. Franz Waldmann. Alles 
begann mit der Zusammenarbeit zwischen der 
DMSG in NRW und dem Deutschen Medizin Ver-
lag unter seiner Führung. Schnell wurde klar, dass 
das Thema MS für Dr. Waldmann weit über das 
Beru�iche hinausging. Aus dem Geschäftspart-
ner wurde ein treuer Weggefährte und schließlich 
eine tragende Säule unseres Verbandes.

Als Mitglied des Landesrates und als Kassenprü-
fer bringt er seine fachliche Klugheit und seine 
absolute Genauigkeit in die Verbandsarbeit ein. 
Er ist jemand, auf dessen Wort man sich verlas-
sen kann. Doch was Dr. Waldmann neben seiner 
Kompetenz besonders auszeichnet, ist seine gro-
ße persönliche Warmherzigkeit. Er ist ein Bera-
ter, aber vor allem ein Freund des Verbandes, der 
maßgeblich zur Stabilität und Seriosität unseres 
Landesverbandes beigetragen hat.

Ein Abend der Begegnung und des Austauschs

Über die Ehrungen hinaus bot der Festakt eine 
wertvolle Plattform für den Austausch über die 
Grenzen der Bundesländer hinweg. In Gesprä-
chen mit Engagierten aus ganz Deutschland 
wurde deutlich, dass wir vor gemeinsamen He-
rausforderungen stehen: Wie gewinnen wir neue 
Ehrenamtliche in einer Zeit, in der sich Lebensent-
würfe ändern? Wie nutzen wir die Digitalisierung, 
ohne den persönlichen Kontakt zu verlieren? Und 
wie sichern wir die Qualität der Beratung in Zeiten 
knapper werdender Ressourcen?

Ein Versprechen für die Zukunft

Der Festakt war kein reiner Rückblick auf vergan-
gene Verdienste. Er war ein kraftvolles Signal für 
die Zukunft. Die Würdigung von Vera Wulf-Hei-
nevetter, Vera Mühlens und Dr. Franz Waldmann 
ist eine Anerkennung ihrer Lebensleistung, aber 
sie ist auch eine Botschaft an uns alle im Lan-
desverband Nordrhein-Westfalen: Jedes Enga-
gement zählt. Jede Stunde, die in einen Kontakt-
kreis �ießt, jede Beratung, die Hoffnung spendet, 
und jeder Einsatz in der Verwaltung stärkt unsere 
Gemeinschaft.

Wir als Landesverband sind stolz auf unsere 
Preisträger. Sie sind die Gesichter der DMSG 
NRW, die zeigen, dass man gemeinsam der Her-
ausforderung MS begegnen kann. Ihr Vorbild mo-
tiviert uns, auch weiterhin mutig voranzugehen, 
neue Projekte anzustoßen und sicherzustellen, 
dass Menschen mit Multipler Sklerose und ihre 
Angehörigen in unserem Bundesland die best-
mögliche Unterstützung erfahren.

Wir gratulieren Vera Wulf-Heinevetter, Vera Müh-
lens und Dr. Franz Waldmann von ganzem Her-
zen zur Verleihung der Ehrennadeln des Bun-
desverbandes. Ihr unermüdlicher Einsatz ist ein 
Geschenk für uns alle. Gemeinsam blicken wir 
gestärkt in die Zukunft – für ein selbstbestimmtes 
Leben mit MS.



33

Danke! 
Auch im turbulenten Jahr 2025 konnten 
wir uns auf unsere Förderer sowie unsere 
ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mit-
arbeiter verlassen. Wir bedanken uns da-
für von Herzen!

Ehrenamtlich Engagierte

Ohne unsere ehrenamtlich Engagierten vor 
Ort und in den Gremien wäre die Arbeit für 
MS-Erkrankte in NRW nicht zu leisten. Dass 
diese Arbeit gerade in der derzeitigen ge-
samtgesellschaftlichen Lage und mit den He-
rausforderungen im Gesundheitssystem nicht 
leicht ist, nehmen wir sehr bewusst wahr.
Unseren Gruppenleitern, deren Stellvertretern, 
Kassenwarten, MS-betroffenen Beratern und 
auch den Helfern vor Ort danken wir für all die 
viele Arbeit und den guten Zusammenhalt!

Vielen Dank sagen wir auch unseren Förde-
rern und Spendern, deren Unterstützung es 
uns auch im zurückliegenden Jahr möglich ge-
macht hat, unsere Leistungen für MS-Erkrankte 
und auch deren Familien aufrechtzuerhalten:

Pauschalförderung

Die Krankenkassen in NRW unterstützten uns 
in 2025 im Rahmen der sogenannten „Gemein-
schaftsförderung“ mit 129.104 €.

Projektförderung

„Frisch gestärkt ins Ehrenamt“ zu gehen 
(8.500 €) wurde mit gemeinschaftlicher Hilfe 

der Krankenkassen ermöglicht und konnte im 
Sommer 2025 abgeschlossen werden. Förde-
rer waren die AOK NordWest, die AOK Rhein-
land/Hamburg, die IKKclassic, die BKK LV 
NordWest, die Barmer und die Knappschaft.

Eine Exklusivförderung für das Projekt „Ankom-
men“ erhielten wir in Höhe von 11.187 € durch 
die AOK NordWest.

Die „Offene Videosprechstunde“ wurde durch 
die Knappschaft exklusiv mit 13.018,50 € ge-
fördert.

DRV Bund

Das MS-Magazin des DMSG-LV NRW 2025 
inkl. Seminarankündigungen und zwei In-
fo-Aussendungen an die Mitglieder wurde 
durch die Rentenversicherung Bund mit fast 
36.308 € gefördert.

Gemeinnützige Hertie-Stiftung und Aktion 
Mensch

Laufende Gemeinschaftsprojekte wie „Mit 
Sicherheit gut beraten: Die DMSG als Part-
ner für Neuerkrankte“ (Gesamtfördersumme: 
154.000 € für 2021 bis 2025) und „Ein Verband 
– ein Team ohne Grenzen“ (Gesamtförder-
summe: 72.890 € für die Zeit 2021 bis 2025, 
Projektführung: DMSG-LV Schleswig-Holstein) 
konnten in 2025 erfolgreich weitergehen. Mit 
5.000 € unterstützte die Aktion Mensch uns bei 
der barrierefreien Gestaltung unserer Home-
page.

DANK











